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Beim „Kriegsgefangenen-Mannschafts-Stammlager VI/B Dortmund“ muß ich immer an die 
„Angaben über das Kriegsgefangenenlager des Kr.-Gef.Mannsch.-Stammlager VI/B 
Dortmund auf dem Gelände der Warsteiner Herzoglich Schleswig-Holsteinische Eisenwerke 
Akt.-Ges. in Warstein, jetzt: Warsteiner Eisenwerke A.G. in Warstein“ denken. „Bei dem 
Lager handelt es sich um das Arb.-Kdo. R 2667. Das Lager befand sich an der Belecker-
Landstraße unter dem Namen : ,Lager Stillenberg’. Warstein, den 25. Juni 1949.
Warsteiner Eisenwerke Aktiengesellschaft (Unterschriften)“2 Und an Nikolai Karpenko, der 
„Laufenden Nummer“ 56 auf der Liste der Betriebskrankenkasse der „Warsteiner Eisenwerke 

1 „An die Wehrmachtsauskunftsstelle“, 2.1.2.1 / 70792272, ITS Digital Archive, Archives, Bad Arolsen
2 Angaben zum Kriegsgefangenenlager der Warsteiner und Herzoglich Schleswig-Holsteinische Eisenwerke 
(Warsteiner Eisenwerke), 2.2.0.1 / 82393110, ITS Digital Archive, Bad Arolsen; siehe „Patienten von Dr. Segin 
in Lagern: ,Ostarbeiterlager Stillenberg’ und ,Ostarbeiterlager Herrenberg’ – und andere Lager in Warstein“ auf 
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/02/36.-Patienten-von-Dr.-Segin-in-Lagern.pdf
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AG“ in Warstein3, der mit 17 Jahren in eben diesem Lager laut der ärztlichen Bescheinigung 
meines Großvaters an „Herzschwäche“ starb 
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und nach wie vor anonym auf dem Warsteiner Gemeindefriedhof liegt.5
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3 2.1.2.1 / 70575272 – 70575278, ITS Digital Archive, Bad Arolsen; siehe „Nikolai Karpenko, 17 Jahre, Patient 
von Dr. Segin, gestorben am 13.12.1944 im ,Ostarbeiterlager Stillenberg’, versichert bis 31.3.1945 bei der BKK 
der Heeag: ,Verbleib unbekannt’“ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2018/03/37.-
Nikolai-Karpenko.pdf
4 Ärztliche Bescheinigung für Nikolai Karpenko, 2.2.2.2 / 76773777, ITS Digital Archive, Bad Arolsen
5 „Zum 21. Juni 2019: Offener Brief an die Warsteiner Bürger“ auf https://www.schiebener.net/wordpress/wp-
content/uploads/2019/06/160.-Zum-21.6.2019.-Offener-Brief-an-die-Warsteiner-B%C3%BCrger.pdf; dazu auch 
„Drei Jahrestage ...“ auf https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/drei_jahrestage?nav_id=8360
6 Thorsten Streber: „Friedhof. Grabsteine von russischen Zwangsarbeitern ohne Inschrift“, „Westfalenpost“ am 
9.8.2018, online auf https://www.nrz.de/staedte/warstein-und-umland/grabsteine-von-russischen-
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Auch aus diesem Grund berührt mich das oben abgebildete Dokument besonders. Aber vor 
allem ist es wieder diese „Normalität“, die mich schockiert und mir verdeutlicht, was 
„Nationalsozialismus“ bedeutet(e). Das Wort ,Normalität’ beinhaltet sowohl die Tatsache, 
daß etwas unspektakulär ist [so unspektakulär und häufig, daß es in Formularen vorgedruckt 
wird; hier siehe etwa Spalte 15], als auch die Frage, was denn die Norm ist, nach der 
gehandelt wird. Hier ist die „Norm“ klar: „An die Wehrmachtsauskunftsstelle für 
Kriegerverluste und Kriegsgefangene. Berlin W.30.“

Besonders ältere Bergleute, die durch ihre Arbeit eine „Staublunge“ hatten, saßen an ihrem 
„Lebensabend“ gern am Fenster, auch, um „frische Luft“ zu bekommen – und irgendwann 
waren sie dann „weg vom Fenster“.

Ein anderes „geflügeltes Wort“ für „gestorben“ ist, daß jemand „den Löffel abgegeben“ hat, 
weil Tote ja nicht mehr zu essen brauchen.

Und noch einen weiteren Ausdruck für „sterben“ kennt der berühmt-berüchtigte „deutsche 
Volksmund“: „den Abgang machen“. „Abgang“ taucht in den Listen immer wieder auf, wie 
etwa in dem Dokument zum „Landkreis Lippstadt, Amt Rüthen, Gemeinde Hoinkhausen“, in 
dem Anatol Baizur am 25.7.1944 zur GeStaPo nach Hamm und Wasil Tschadin im Januar 
1943 zur Warsteiner Heeag den „Abgang“ macht. Ob sie diesen „Abgang wohin?“ 
überlebten?

 7

Keinen Zweifel über den „Abgang“ von „27 Russen“ erlaubt das eingangs abgebildete 
Dokument mit seiner Formulierung „Abgang vom M.-Stammlager VI/B durch Tod.“ Eine 
Formulierung, die mich verfolgt. 

Wer fertigte solche Listen an, mit den Spalten für die gängigen „Bemerkungen“ wie „bei 
Fluchtversuch oder Meuterei erschossen“? Diese tausenden und abertausenden Listen ...

zwangsarbeitern-ohne-inschrift-id215040577.html
7 2.1.2.1 / 70681777, ITS Archives, Bad Arolsen; vollständige Abschrift in „Die Grube“ auf 
https://www.schiebener.net/wordpress/wp-content/uploads/2019/12/198.-Die-Grube.pdf
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8 „An die Wehrmachtsauskunftsstelle“, 2.1.2.1 / 70792272, ITS Digital Archive, Archives, Bad Arolsen
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